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Vorwort

Nächster Redaktionsschluss: 28. März 2014
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

   Mitglied 

 werden und 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Ist Ihre Bank 
Ihre Bank?

3 x Ja: Hallo, liebes Mitglied! Was können wir heute für 
Sie tun?

Weniger als 3 x Ja: Sie sind noch kein Mitglied bei uns. 
Aber das können Sie ändern: Erfahren Sie mehr über 
die Vorteile einer einzigartigen Mitgliedschaft in Ihrer 
Geschäftsstelle, telefonisch unter 05971 406-0 oder 
unter www.vrst.de.

Bestimmen Sie den Kurs Ihrer Bank demokratisch mit?

Sind Sie mehr als Kunde, nämlich Mitglied und damit 
Teilhaber Ihrer Bank?

Wurde Ihre Bank mit dem Zweck gegründet,  
ihre Mitglieder zu fördern?

am 31.12.2013 endete offi ziell das Jubiläumsjahr des 
SV Dickenberg, das viele Highlights brachte. Erinnert 
sei an den Festkommers und das Spiel gegen die „Alten 
Herren“ des FC Schalke 04 im Sommer. Am 22.12.2013, 
einem Sonntag, war dann auch der offi zielle Geburtstag 
unseres Vereins, denn genau an diesem Datum, auch 
ein Sonntag, wurde der SVD 1963 gegründet. Was den 
geschäftsführenden Vorstand dazu bewogen hatte, die 
Gründungsmitglieder zu Kaffee und Kuchen und an-
schließendem Bierchen einzuladen. Diese Veranstaltung 
war damit gleichzeitig die letzte Aktion unseres 50-jähri-
gen Vereinsjubiläums.

Ein nicht geplantes Highlight gab es noch im November: 
Bei der Wahl „Sportler des Jahres“, die jährlich von der 
IVZ und der Kreissparkasse durchgeführt wird, stellt der 
SV Dickenberg mit den Tischtennis-Mädchen die „Mann-
schaft des Jahres“. Einen Riesenerfolg für die fünf Mäd-
chen, die in der Verbandsliga, der höchsten Nachwuchs-
klasse,  auf Punktejagd gehen, die Tischtennisabteilung, 
aber auch für den gesamten Verein. Herzlichen Glück-
wunsch noch mal an dieser Stelle für die Fünf.

Am 13. Oktober hatte der geschäftsführende Vorstand 
die fußballtreibenden Abteilungen und die Beach-Volley-
baller zu einer Sitzung eingeladen, um die Probleme um 
den Sportheimbau und unseren Lösungsansatz zu disku-
tieren. Gab es im Vorfeld auch die eine oder andere Miss-
stimmung ob der kolportierten Pläne der „Zwangsarbeits-
stunden“, muss man festhalten, dass die Versammlung 
absolut sachlich und zielorientiert ablief. Erfreulich war, 
dass die Bereitschaft zur Eigenleistung weiterhin vorhan-
den ist. Zentrale Ergebnisse  dieser Versammlung: 
Die Anzahl an Helferstunden wird für Gruppen, also zum 
Beispiel eine Mannschaft, festgelegt. 
Die  Koordination des Helfereinsatzes, die Materialbe-
stellung und die Absprachen mit dem Architekten über 
die nächsten Bauschritte liegen in einer Hand.

Seitdem hat sich einiges am Neubau der Umkleiden ge-
tan. Die Wände sind gezogen, das Dach ist drauf, die 
Klinker werden hochgesetzt, Stemmarbeiten für die Elek-
trik werden geleistet, die Fenster sind bestellt. Helfer wa-
ren in ausreichender Anzahl vor Ort und die hatten auch 
Material. Der neue Elan hat den Rohbau weit nach vorne 
gebracht – hoffen wir, dass er so anhält.

2014 wird aus sportlicher Sicht ein „normales“ Jahr, nach 
einem Jubiläumsjahr ist das nichts Besonderes und tut 
allen Verantwortlichen sicherlich auch mal gut. 
Das heißt aber nicht, dass nun alles in Agonie verfällt. Ne-
ben den standardmäßigen vereinsinternen Fußballturnie-
ren, dem Reitturnier und dem Jugendförderkreis-Turnier 
im Tennis stehen noch weitere Veranstaltungen an. Allein 
die Tischtennisabteilung richtet in der ersten Jahreshälfte 
noch drei Turniere aus. Die Kreispokalspiele am 08./09. 
Februar, den Bezirksentscheid der mini-Meisterschaften 
am 30. März  und eine Woche später die Kreisranglis-
tenspiele des weiblichen und männlichen Nachwuchses. 
Alles in der Ibbenbürener Goethe-Halle.
Und auch an der Infrastruktur im Stadion wird weiter ge-
arbeitet. Natürlich am Sportheim, wo der 2. Bauabschnitt 
in Angriff genommen werden soll (wenn die neuen Um-
kleiden zu nutzen sind). Darüber hinaus arbeiten wir an 
der Verwirklichung einer Beach-Soccer-Anlage, die es 
ermöglicht, nationale und auch internationale Beach-
Soccer-Turniere auf dem Dickenberg durchzuführen. 
Stillstand gibt es also nicht und genug zu t un ist auch.

Zu guter Letzt wünsche ich Allen frohe, gesunde und 
sportlich erfolgreiche  2014

Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke
2. Vorsitzender

Liebe Mitglieder und Freunde des SVD,
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Verein

Am Sonntag den 22.12.1963 trafen sich 68 Sportbe-
geisterte im Gastzimmer der Gaststätte Antrup und 
gründeten den SV Dickenberg. 
Dieses Datum war für den amtierenden geschäftsfüh-
renden Vorstand Anlass genug, um den Gründungsmit-
gliedern an diesem offi ziellen Gründungstag nochmals 
„Danke“ zu sagen. Nicht alle sind der Einladung gefolgt, 
die übrigen trafen sich jedoch auf dem Saal des Gasthofes 
Antrup.  Bei zunächst Kaffee und Kuchen und später bei 
dem einen oder anderen Bier und anderen alkoholfreien 
Getränken lebten die alten Zeiten im Fußball und Tischten-

nis wieder auf, aber auch die aktuelle Vereinsentwicklung 
wurde diskutiert. 
Im Rahmen dieser Feier wurde ein Anlass noch besonders 
hervorgehoben: Seit der Vereinsgründung im Gastzimmer 
ist „Antrup“ die Vereinsgaststätte des SVD. Anlässlich die-
ses 50-jährigen Jubiläums überreichten die beiden Vor-
sitzenden Ludger Dierkes und Wolfgang Heeke den drei 
im Hause weilenden männlichen Mitgliedern der Inhaber-
Familie ein Präsent – ein Vereinswappen aus Sandstein.
Erst weit nach der Kaffeezeit ging die Veranstaltung dann 
dem Ende entgegen und damit auch unser Jubiläumsjahr. 

SVD-Gründungsmitglieder trafen sich am 50. Gründungstag

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2013
 am Freitag, den 24. Januar, um 20.00 Uhr, Vereinslokal Antrup

TAGESORDNUNG:
 1.  Begrüßung
 2.  Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 01.02.2013
 3.  Geschäftsbericht des Vorstandes
 4.  Berichte der Abteilungsleiter
 5. Kassenbericht
 6. Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Vorstandes
 7.  Neuwahlen:
  - 1. Vorsitzender
  - 1. Kassierer
  - 2. Geschäftsführer
  - Pressewart
  - Sozialwart
  - Beisitzer
  - Kassenprüfer
 8. Bestätigung der Abteilungsleiter
 9. Bau des Sportheims
 10. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
 11. Ehrung verdienter Mitglieder
 12. Verschiedenes

Anträge, über die in der Mitgliederversammlung abgestimmt werden soll, müssen rechtzeitig 
schriftlich an den Vorstand eingereicht werden (siehe § 12 der Satzung).
Der Vorstand - gez. Ludger Dierkes - 1. Vorsitzender
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Verein

50 Jahre Vereinswirt Antrup: Die beiden Vorsitzenden Ludger Dierkes und Wolfgang Heeke über-
reichten der Inhaber-Familie des Vereinslokals ein Präsent – ein Vereinswappen aus Sandstein.

An alle Nutzer der Barbara-Halle
Im Sommer wurde von Vertretern des SVD und der Barbara-Grundschule der Geräteraum 
der Barbara-Halle aufgeräumt. Wunsch der Lehrer war es, die Geräte in dem Raum so zu 
platzieren, dass im Sportunterricht die Grundschulkinder auch alleine und gefahrlos den 
Geräteraum betreten können, um so beim Aufbau in der Halle zu helfen. Das war bis dahin 
nicht möglich.
Die neue „Ordnung“, die nunmehr diesen Wunsch berücksichtigt, wurde fotografi sch doku-
mentiert, die Fotos wurden neben den Toren angebracht, damit man sich beim Einräumen 
daran orientieren kann.
Es wurde vereinbart, dass sich ein Lehrer unmittelbar bei mir per s ms meldet, sollten am 
Morgen die Sportgeräte nicht wie vorgesehen eingeräumt sein. Dies ist bislang zwar selten, 
aber dennoch vorgekommen.
Ich bitte Euch also, nach dem Sport die Geräte wieder wie vorgesehen einzuräumen, dann 
ist allen geholfen.

Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke



98

Samstag, 25.01.2014, um 13.00 Uhr 
in der Halle Bockraden 

Alle Teilnehmer treffen sich bereits um 12.15 Uhr. 
Zu diesem  Turnier sind alle Abteilungen des SVD (Laufabteilung, Radsport, Reiten, Tennis, 
Tischtennis, Turnen, Volleyball, Beachsoccer, Fußball) herzlich eingeladen, Mannschaften 
zu stellen. Aus der Fußballabteilung nehmen die zwei Seniorenmannschaften, die Ü32, die 
Alten Herren sowie die A und B Jugend teil. Ausrichter in diesem Jahr ist die 1. Senioren-
mannschaft. Gespielt wird mit 4 Feldspielern und 1 Torwart. Wir hoffen auf die Teilnahme 
aller Abteilungen und viele Zuschauer. Alle Freunde des SVD sind herzlich willkommen. 

Für das leibliche Wohl wird natürlich ausreichend gesorgt.

Vereinsinternes Fußballturnier des SV Dickenberg

Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 54 47 08

Nach zuletzt schwankenden Leistungen unse-
rer „Ersten“ konnte sich unsere Mannschaft zu-
mindest mit einem Sieg in Schale in die Winter-
pause verabschieden. Doch darf man dabei die 
positiven Seiten nicht außer Acht lassen: Der 
SVD brachte jeden Sonntag eine kämpferische 
Leistung, jedoch blieb das Glück zum Beispiel 
in den Spielen gegen Mettingen oder Esch aus. 
In der Rückrunde muss am Abschluss gearbeitet 
werden, denn in der vergangen Spielzeit blieben 
zu viele Chancen ungenutzt. Der Grundstein 
wurde in letzten Spiel gegen Schale gelegt: Mit 

einem überlegenen 0:3 siegte der SVD nach gu-
ter Leistung. Dies bestätigte unsere „Erste“ zu-
dem mit einer klasse Vorstellung in der Vorrunde 
der Hallenkreismeisterschaften, in der sich die 
Mannschaft gegen drei Mannschaften der Kreis-
liga A durchsetzte und sich für die Zwischen-
runde qualifi zierte.  Das Ziel für die Rückrunde 
ist klar defi niert: Eine höhere Punktausbeute. 
Wir wünschen an dieser Stelle allen Mitgliedern 
des SVD einen guten Start in das Jahr 2014!
Maxi van Wüllen

Saisonrückblick „Erste Mannschaft“
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Die Jugendfußballer veranstalteten, wie in jedem 
Jahr, im November ihr zweitägiges Hallenturnier 
in der Kreissporthalle Ibbenbüren. Es nahmen 60 
Mannschaften an den Turnieren teil. Am Samstag-
vormittag spielten die E1 und die C1 die Turnier-
sieger aus. Bei dem E-Jugend-Turnier spielten 
die Mannschaften von Brukteria Dreierwalde, SC 
Velpe-Süd, Blau-Weiß Greven, Stella Bevergern, 
Eintracht Mettingen, Teuto Riesenbeck, Arminia 
Ibbenbüren, Falke Saerbeck und 2 Teams vom 
SVD den Turniersieger aus.Bei der C-Jugend 
nahmen die Mannschaften von Adler Messingen, 
BSV Brochterbeck, VFL Ladbergen, GW Stein-
beck, Eintracht Rheine, Cheruskia Laggenbeck, 
Westfalia Hopsten und zwei Teams des SVD am 
Turnier teil. Ein Team des SVD schaffte es in die 
Endrunde und belegte einen hervorragenden 3. 
Rang.
Am Nachmittag spielten dann die D-Jugend und 
die Minikicker unter den Augen der vielen Zu-
schauer ihre Turniersieger aus. Die Stimmung war 
wie immer super und die Hallensprecher animier-
ten die Zuschauer zu „Laolas“ und Anfeuerungs-
rufen. Bei dem D-Jugendturnier spielten unsere 2 
Teams gut mit, schafften aber wegen der schlech-
teren Tordifferenz nicht den Einzug in die Finalrun-

den. Bei dem Minikickern waren alle Teams Sie-
ger, jede Mannschaft konnte ein Pokal, Urkunden 
und eine große Tüte Gummibärchen entgegen-
nehmen. Am Sonntagmittag spielten dann die F1 
und die F2 Mannschaften die Turniersieger aus. 
Auch hier sahen die Zuschauer bei den 20 teilneh-
menden Mannschaften viele spannende Spiele. 
Der SV Dickenberg bedankt sich bei Blumen Lün-

nemann für die Tischdekoration, bei Schuh-Sport 
Plock für die Gutscheine sowie bei unserem Ver-
einswirt, Gasthof Antrup, für die Pokale und Ur-
kunden.  Natürlich auch ein großes Dankeschön 
an alle Eltern und Helfer für die Unterstützung.
Thomas Rethmann, Jugendobmann

JugendfußballObmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

Gasthof Antrup-Cup in der Kreissporthalle 

Nach einer turbulenten Hinrunde der A-Jugend 
mit Trainerwechsel etc. haben es die Jungs mit 
hochkarätigen Gegnern in der Kreisliga A zu tun. 
Dort  schlagen sie sich aber sehr wacker und ge-
ben sich nicht auf. Selbst die Trainingsbeteiligung 
ist recht gut und zeigt dem neuen Trainergespann 

Pascal Kastner, Andre Brenningmeier, Florian 
Wolf und Andreas Geppert, dass die Jungs den 
Willen haben die Saison noch sportlich positiv ab-
zuschließen. Auf jeden Fall sind wir Trainer uns 
einig, dass die Entscheidung richtig war, die A-
Jugend nicht hängen zu lassen.  

Foto oben von links:  Rene Schnieders , Henrik Johannigmann, Felix van Wüllen, Marcel Kiesewetter , Se-
bastian Kipp, Luca Hartke , Mücahit Alexis Sanchez , Daniel Sharp, Florian Wolf, Pascal Kastner, 

unten von links: Oleg Gartmann, Till Neuhaus , Jannik Marschall , Yan-
nik Neises , Julian Klaus , Tim Heider , Julian Pfi sterer

A-Jugend

Eine für ihren Trainer Hans-Jörg Brügge absolut 
zufriedene Hinrunde der Feldsaison spielten unsere 
F2-Junioren. Mit drei Siegen, zwei Unentschieden 
und  nur zwei Niederlagen übertrafen sie die Erwar-
tungen in der Staffel 4 vollends. Insgesamt wurden 
32 Tore bei 22 Gegentoren erzielt. Mit 21 Toren 
erzielte Felix Siermann die meisten Treffer, gefolgt 
von Timo Elbers mit acht Toren. Paul Brügge, Mel-
vin Wolfram und Florian Kleimeyer trafen jeweils 
einmal. Mit Spannung warten wir nun auf die Staf-
feleinteilung für die Rückrunde und hoffen unsere 
guten Leistungen zu stabilisieren. Die Hallensaison 
startete mit unserem eigenen Turnier in der Kreis-
sporthalle, dort belegten wir bei starker Besetzung 
einen Mittelfeldplatz. Mein Dank gilt allen Helfern 

und Spendern aus der Reihe der F2-Kids, die zum 
Gelingen des Turniers beigetragen haben.
Seit einigen Wochen erhält die F2-Mannschaft tat-
kräftige Unterstützung durch Yannik Woitzel, der im 
Rahmen seiner schulischen Ausbildung die Jungs 
im Training begleitet. Dafür unser Dankeschön an 
Yannik. Zur Zeit trainieren wir Mittwochs von 16 – 
17.30 Uhr in der Paul-Gerhard- Halle. Folgende 
Kinder nehmen regelmäßig am Trainings- und Spiel-
betrieb teil:  Paul Brügge, Felix Siermann, Henry 
Schnetgöke, Fabian Gaube, Melvin Wolfram, Lasse 
Theilen, Florian Kleimeyer, Lion Hillermann, Josef 
Schnellenberg, Nico Brockmeyer und Timo Elbers.
Hans-Jörg Brügge

 F2-Jugend mit guter Hinrunde
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Jugendfußball

D-Jugend

Das Foto zeigt die D1 Jugend beim eigenen Hallenturnier in der Kreissporthalle, wo 2 Mannschaften gestellt wurden. 

Wie bereits im letzten Vereinsreport angekün-
digt, hier nun der Rückblick der D-Jugend auf die 
abgelaufene Saison. Im Spiel gegen die Mann-
schaft von SW Lienen D3 konnte ein 4:1 Sieg 
eingefahren werden. Voller Euphorie ging es nun 
zum nächsten Auswärtsspiel gegen BSV Broch-
terbeck. Hier wurde von Anfang an das Spiel be-
stimmt und am Ende gab es einen 4:0 Erfolg. In 
der Hoffnung ,dass die Erfolgsserie weiter bestand 
haben würde, wurde die Mannschaft vom SC 
Velpe-Süd auf dem Dickenberg empfangen. Trotz 
spielerischer Überlegenheit gab es am Ende nur 
ein 1:1 Unentschieden. Als nächstes ging es nun 
zum Auswärtsspiel gegen ISV D3. Hier wurde ein 
auch in der Höhe absolut verdienter Sieg von 14:0 
gefeiert. Zum Abschluss der Saison war dann der 
aktuelle Tabellenführer Arminia Ibbenbüren D3 zu 
Gast im Waldstation. Trotz einer 1:0 Führung wur-
de das Spiel am Ende mit 1:2 verloren. Damit wur-

de die Saison als Tabellenzweiter punktgleich mit 
dem ersten Arminia D3 abgeschlossen. Das auch 
nur aufgrund des um 2 Tore schlechteren Torver-
hältnisses. Nun stand im Dezember noch die Hal-
lenkreismeisterschaft der D1-Mannschaften an. 
Die Gegner hier waren die Mannschaften von GW 
Steinbeck, Brukteria Dreierwalde, SC Halen und 
die JSG Tecklenburg/Leeden. Auch hier konnte 
am Ende der zweite Tabellenplatz belegt werden. 
Was natürlich im ersten Augenblick ein absoluter 
Erfolg ist, aber wenn man die einzelnen Spiele 
betrachtet, wäre auch ein Gruppensieg möglich 
gewesen. Auch aufgrund der jeweiligen Tabellen-
platzierungen müssen wir Trainer feststellen, dass 
die Jungs eine absolut erfolgreiche Saison ge-
spielt haben. Da heißt es nun für alle «weiter so»,  
um in der Rückrunde weitere Erfolge zu feiern.
Matthias Krüer

Fortsetzung Saisonrückblick D-Jugend
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Jörg Busch

Praxis
für Massagen &
Krankengymnastik

Schlegelstr. 60
49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451/500477
Fax: 05451/502077
E-Mail: joerg.busch@osnanet.de

Jugendfußball
SVD – B Jugend in der Aufstiegsrunde

 Hintere Reihe von Links: Daniel Winter, Marvin Sundermann, Alexander Will, Dennis Reinelt, Nico Heinrich, 
Jannis Beermann, Dominik Steffan, David Forstmann. Vordere Reihe von Links: Gerrit Alipaß, Timo Goh-

mann, Linus Brockmann, Matthias Mikolajec, Lars Menke, Dennis Gövert. Liegend TW: Fabian Elfert
Es fehlen: Nico Hollensteiner, Nils Brügge, Philipp Eckel, Florian Scheer, Benjamin Bäumer, Til Herrmann.

Nach einer überzeugenden Hinrunde im Play Off 
Verfahren mit 11 Mannschaften in der Kreisliga B, 
platziert sich die B Jugend punktgleich mit dem 
Tabellen Ersten auf dem 2.ten Tabellenplatz. Im 
Laufe der Hinrunde wurden 8 Spiele gewonnen, 
1 x Unentschieden gespielt und einmal verloren. 
Dies bedeutet die Qualifi kation für die Aufstiegs-
runde zur Kreisliga A in der Rückrunde, die schon 
nach kurzer Winterpause Ende Februar startet. 
Die Trainer (Felix van Wüllen, Julian Pfi sterer 
und Dirk Hollensteiner) und das gesamte Team 
freuen sich bereits auf 11 spannende Spiele mit 
insgesamt 12 Aufstiegsaspiranten zur Kreisliga 
A. Bei gleichbleibend starkem Mannschaftszu-

sammenhalt und guter Trainingsleistung wollen 
wir in dieser Runde im oberen Drittel mitspielen, 
indem durchgängig starke Gegner zu erwarten 
sind. Während der Winterpause halten wir uns 
mit Hallentraining jeweils Samstags 11:00 – 12:30 
Uhr und zwei Hallenturnieren (25.01.2014 & 
01.02.2014) fi t. In den Winterferien geht es einmal 
zur Belohnung für die starke Hinrunde ins Osna-
brücker Soccercenter.
Dirk Hollensteiner

Damen-, Herren- & Kinder-Styling 
Haarverlängerung- & Verdichtung 
Hochsteckfrisuren 
dekoratives Make-Up 
Frisuren für besondere Anlässe 
 
Bertastrasse 2, Ibbenbüren/Dickenberg 
Telefon 05451/9997130 

Andrea Bode, Gabi Tiemann, 
Heike Theders, Petra Bischoff 

… besucht uns auch auf facebook 



1716

BeachsoccerBeachsoccer:
Sven Strauss

Saarlouis – Am vergangenen Wochenende stand 
bei der Beach Soccer Mannschaft des SV Dicken-
berg ”The Danger” die Deutsche Meisterschaft 
und die Champions Trophy an. Die erste Mann-
schaft um Kapitän Sven Strauss musste in einer 
Hammer-Gruppe in der Champions Trophy es 
gegen Wuppertaler SV und C. Bohnental aufneh-
men. Wochenlang hat man sich auf dieses Turnier 
vorbereitet. Und gleich im ersten Spiel ging die 
Taktik voll auf. C. Bohnental wurde gar nicht erst 
ein Spielaufbau zugelassen. Hinten stand die Ab-
wehr perfekt und vorne setzten sich die Stürmer 
immer wieder gut durch. Ohne Probleme gewann 
The Danger 8:3. Damit hat hier keiner gerechnet. 
Im zweiten Spiel der Gruppe B. schlug C. Bohnen-
tal dann den Titelfavoriten Wuppertaler SV mit 2:1 
Toren. Nun musste Wuppertal gegen The Danger 
spielen und stand nach den ersten Ergebnissen 
mächtig unter Zugzwang. The Danger kassierte 
gleich mit dem Anstoß nach schönen Spielzug 
das 0:1. Irgendwie kam das Beach Soccer Team 
vom Dickenberg nicht ins Spiel und Wuppertal 
zog bis Mitte der zweiten Halbzeit mit 0:4 davon. 

Aber dann ging ein Ruck durch die Mannschaft. 
Und plötzlich lief es wieder besser. Es wurden 
sich immer mehr Chancen raus gespielt und das 
Team kam durch einen Doppelschlag an 2:4 ran. 
Als das 3:4 für The Danger erzielt wurde, war das 
Spiel plötzlich wieder offen. Aber Wuppertal war 
zu clever und das Spiel wurde dann doch verdient 
mit 3:4 verloren.
Da jedes Team einmal gewonnen hatte wurde The 
Danger aufgrund des besseren Torverhältnisses 
Gruppensieger und musste gegen den Zweiten 
der anderen Gruppe A. ” Dream Team Hilden ” im 
Halbfi nale spielen. Dieses Spiel sollte das Spiel 
von Daniel Nagel und Benjamin Sickendiek wer-
den. In einem klasse Spiel hielt Danger Torwart 
Daniel Nagel einfach alles! Überragend machte 
Er eine Parade nach der anderen und brachte 
Hilden zur Verzweifl ung. Und vorne erwischte 
Benjamin Sickendiek seine Goldstunde. Er nahm 
mit jedem Angriff die Hildener Hintermannschaft 
auseinander und steuerte mit seinen Toren dazu 
bei, dass The Danger locker mit 8:3 Toren ins Fi-
nale einzog. Im Finale spielte The Danger gegen 

Erfolgreiches Jahr des Beach Soccer Team The Danger
The Danger holt sensationell den 2. Platz bei der Champions Trophy 2013
Zweites Team kommt ins Achtelfi nale bei der DM

1-te Mannschaft Sieger-2013
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die Top Mannschaft von Rio de Cologne. Jetzt 
nochmal 3 x12 Minuten Vollgas und The Danger 
würde die Sensation perfekt machen. In einem 
offenen Spiel ging Rio mit 1:0 in Führung. The 
Danger steckte nicht auf und konnte schnell zum 
1:1 ausgleichen. Aber ab diesem Zeitpunkt, wa-
ren die Kölner einfach immer einen Tick besser 
und zogen mit 5:1 davon. The Danger kämpfte 
immer weiter aber es sollte nicht sein. Es wur-
de noch das 2:5 erzielt, dass war es dann aber 
auch. Die Leistung war von der ganzen Mann-
schaft überragend. Keiner hatte die Dickenber-
ger auf dem Zettel. Alle anderen Mannschaften 
hatten höher spielende Fußballspieler oder Nati-
onalspieler in ihren Reihen. Eine starke Leistung 
wurde mit dem 2. Platz bei der Champions Tro-
phy und 500,00 Euro belohnt. 2014 wird aus der 
Champions Trophy die neue Beach Soccer Bun-
desliga wo The Danger an den Start gehen wird.

Die zweite Mannschaft ging bei der Deutschen 
Meisterschaft an den Start. Dort ging The Danger 
als Spielgemeinschaft mit dem Wuppertaler SV 
ins Turnier. Nach starker Vorrunde zog man lo-
cker ins Achtelfi nale ein. Dort stand man lange als 
Sieger der Party fest. Eine 2:0 Führung erspiel-
ten man sich. Doch plötzlich lief überhaupt nichts 
mehr. Und so wurde eine 2.0 Führung verspielt 
und die SG Wuppertaler SV/ The Danger verloren 
völlig unglücklich mit dem Schlusspfi ff mit 3:2 und 
schieden aus. Das Beach Soccer Team hat 2013 
eine überragende Saison gespielt. Nach dem 3. 
Platz bei den Westfalenmeisterschaften folgte 
ein Einzug ins Achtelfi nale bei der DM und der 2. 
Platz bei der Champions Trophy. In drei Wochen 
steht das Masterstunier ins Elsdorf an, wo nach 
dem 2. Platz im vergangenen Jahr der Turniersieg 
in diesem Jahr eingefahren werden soll.

Zweiter Platz Champions Trophy 2013

Beachsoccer
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Zweite Mannschaft : Achtelfi nale Deutsche Meisterschaft.

Kapitän Sven Strauss zieht sich nach der Cham-
pios Trophy schw ere Verletzung zu. Fehlt dadurch 
beim letzten Turnier in Elsdorf. Der Heilungsver-
lauf läuft perfekt. Kreuzbandriss vorne und hin-
ten, Meniskus links und recht stark beschädigt, 
Innenband sowie Außenband gerissen. Das hat 
Sven Strauss richtig hart getroffen. Aber die Op 
in Münster hat sehr gut geklappt und die Reha 
läuft. Seit November ist Sven Strauss wieder im 

Aufbautraining. Ob Er beim Trainingslager im Fe-
bruar mitwirken kann ist noch unklar.
Auch Stephan Mäuer mit schwerer Schulterverlet-
zung. Auch für Ihn wird es eine längere Pause bis 
Anfang April geben. Trotz der beiden Verletzun-
gen kann man schon vom Glück reden, dass bei-
de in der Winterpause Verletzt sind und hoffentlich 
pünktlich zum Bundesligastart wieder fi t werden.
 

The Danger 2014 in der Bundesliga. / Trainingslager im Februar in Witten.

Das Beach Soccer Team The Danger gehört zu 
den acht Teams die in der Neuen Bundesliga 
2014 starten. Deshalb geht es auch schon im Fe-
bruar los mit Training. Alle Teams sind sehr stark 
besetzt. The Danger ist auf dem Papier ganz klar 
Außenseiter. Alle anderen Teams haben Spieler 
von Bezirksliga bis 3. Liga in Ihren Reihen. Aber 
das Team hat besonders 2013 gezeigt was man 
erreichen kann. Nach einer Umstellung Ende 
2013 im Team und einiger Trainingsverbesserun-
gen, ist The Danger bei fünf starken Turnieren 
immer unter den ersten drei Plätzen vertreten ge-
wesen. Da wurde immer ganz stark gespielt. Dazu 
die Unterstützung der Velper Guten +1 lässt für 
die Bundesliga alles offen.
Es folgen nach dem Trainingslager in Witten noch 

zwei weitere Trainingslager und die Vorbereitung 
zur Bundeslga beginnt im April.

Erfolge Saison 2013
2. Platz Internationales Turnier in Holland
3. Platz Westfalenmeisterschaften Harsewinkel
Achtelfi nale Deutsche Meisterschaft Saarlouis
2. Platz Champions Trophy Saarlouis
3. Platz Masters Elsdorf

Damit gehört The Danger zu den Top Teams in 
Deutschland und hat sich im Jahr 2013 richtig Re-
spekt eingespielt.

Bundesliga 2014 mit folgenden Teams:
Rio de Cologne
The Danger Ibbenbühren
Extase Hartfuss
Concordia Bohnental
Dreamteam Hilden
Wuppertaler SV
Hohensee United
Ghana Traunwalchen
 
Beach Soccer Probetraining? Du möchtest die 
Sportart kennenlernen?
Dann meld Dich beim Team.
Sven Strauss
0173 / 5712746

www.thedanger.de

Das Beach Soccer Team The Danger gehört zu

Beachsoccer
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Volleyball
Volleyball:
Uwe Sundermann, : 1 46 17

In der Jugendvolleyballmannschaft der SVD läuft 
es zurzeit ausgezeichnet. Der Kader hat sich auf 
15 Spielerinnen erweitert. Die Trainerin Doris 
Veit ist mit der Trainingsbeteiligung von 12 Spie-
lerinnen pro Training sehr zufrieden. Im Moment 
sind die nächsten Trainingsspiele gegen Hörstel 
in Planung. Des Weiteren muss sich die Mann-
schaft bereits zum Anfang des neuen Jahres ent-
scheiden ob sie in der Saison 14/15 als Jugend-
mannschaft an den Meisterschaften des Kreises 
teilnehmen will. Dazu gehört aber auch, dass sich 

Spielerinnen als Schiedsrichter ausbilden lassen 
müssen. Ohne Schiedsrichter ist eine Teilnahme 
an Meisterschaftsspielen nicht möglich.

Am 17.12. traf sich die Mannschaft zu einer ge-
mütlichen Weihnachtsfeier. Bei einem leckeren 
Essen wurde viel gelacht und gequatscht. Am 
Ende waren alle sehr zufrieden und die Trainerin 
bekam noch ein schönes Weihnachtsgeschenk 
von ihren Spielerinnen.  
Thomas Veit

Jugendvolleyball

Weihnachtsfeier weiblichen Jugendmannschaft
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Brenners-Kamp 12 a, 49509 Recke, eMail: info@andreas-egelkamp.de

Telefon: 0 54 53 / 91 90 10, Fax: 0 54 53 / 91 90 11 9

Unsere diesjährige Überraschungsfahrt Ende 
September ging wie immer am Bahnhof in Ibben-
büren los. Unser Ziel war diesmal Bremerhaven.  
Der Wettergott meinte es das gesamte Wochen-
ende gut mit uns. Die Sonne schien, der Himmel 
war blau. 
Hauptsächlich hielten wir uns in den Hav en-
welten auf. Am Freitag besuchten wir den Zoo,
Samstag waren wir im Klimahaus! Wir begaben 
uns auf eine Reise rund um die Erde auf dem 8ten 
Längengrad und lernten verschiedene Klimazo-
nen und die darin lebenden Menschen kennen.
Der Nachmittag stand für alle zur freien Verfügung 
und so bummelten einige Teilnehmerinnen durch 
die Innenstadt und das Einkaufszentrum Meditera-
neo oder nutzten die Zeit zum Klönen bei Kaffee und 
später einem Bierchen.
Sonntags besuchten wir das Auswanderer-Muse-
um. In diesem konnten wir den beschwerlichen Weg 

der Auswan-
derer im letzten Jahr-
hundert nach erleben, von der Einschif-
fung bis zur Ankunft in Amerika. Nachmittags gab es 
die Möglichkeit zu einem Rundumblick auf Bremer-
haven von der Aussichtsplattform des Atlantikhotels. 
Die Abende klangen wie immer feuchtfröhlich aus. 
Fazit: Jedes Jahr wieder! Das nächste Orgateam 
wird es schwer haben!

Unsere diesjährige Überraschungsfahrt Ende

Volleyball

Volleyballfahrt der Hobbyvolleyballerinnen Dickenberg I

der Auswan-
derer im letzten Jahr-
hundert nach erleben von der Einschif
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Volleyball

Auch in diesem Jahr waren die Volleyballer des 
SV Dickenberg beim Eisstockschießen in Ibben-
büren wieder vertreten. Und dieses Mal sogar mit 
zwei Mannschaften, den „Angstgegnern und das 
Team „67,3“. 
Leider mussten sich die „Angstgegner“ in der Vor-
runde mit nur einem verlorenen Spiel als Grup-
pen- Zweiter geschlagen geben und schieden 
somit aus. Mit etwas mehr Glück und ebenfalls 
einem verlorenem Spiel konnte das zweite Di-
ckenberger Team „67,3“ die Vorrunde aufgrund 
des besseren Punkteverhältnisses auf dem ers-
ten Platz abschließen. Damit war der Weg frei für 

das Halbfi nale. Auch im Halbfi nale machte das 
Team „67,3“ eine gute Figur, hatte das Glück aber 
nicht mehr auf seiner Seite. Mit wiederum einem 
verlorenem Spiel belegten die Volleyballer einem 
guten zweiten Platz in ihrer Halbfi nalpartie. Leider 
reichte die Platzierung nicht für das Erreichen der 
Endrunde.
Nichts desto trotz hatten alle Beteiligten wieder 
einmal eine Menge Spaß und waren sich sicher, 
dass sie im nächsten Jahr auch wieder dabei sein 
würden. 
Uwe Sundermann

Hobby Herren Mannschaft

An der Eisbahn. Von links: Peter Athmer, Andreas Geppert, Uwe Sundermann, Stefan Prinz, Thomas Veit, 
Stefan Meyer, Jörg Corbach, Roland Tzschoekel, Rainer Etgeton, Matthias Siegbert, Andraes Willming 
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Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31

Die erste Oktobertour der alten Saison leitete Tou-
renführer Friedhelm Wienand in der Umgebung 
von Riesenbeck mit einer Getränkepause im  Sal-
tenhof.  14 Tage später führte der Festausschuss 
Margareta Schulz und Aloys Hövermann auf der 
Abschlusstour kreuz und quer über den Dicken-
berg. Im Anschluss folgte das obligatorische 
Frikadellen Essen im Gasthof Antrup. Bedan-
ken möchten sich der Vorstand bei den Geträn-
kesponsoren Maria und Aloys Hövermann.

Jahreshauptversammlung der Radwanderer

Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
Hubert Neuhaus  berichtete  Kassiererin Hilde-
gard Lammers  über die Finanzen der Abteilung.  
Jürgen Ritter hielt im  Anschluss eine Rückschau 
auf die vergangene Saison.
In der Saison 2013 standen 22 Touren auf dem 
Programm. Folgende Mitglieder nahmen an den 
Touren teil. Hier nur die ersten Platzierungen:
Inge und  Hubert Neuhaus nahmen 21 x teil, 20 x 
dabei waren Inge und Werner Knüppe, 19 x radel-
ten Hildegard und Walter Lammers sowie Jürgen 
Ritter mit.

18 x war Friedhelm Wienand dabei, 17 x stieg 
Margareta Schulz aufs Fahrrad und 16 x nahmen 
Rudi Holtkamp, Karl Heinz Remke  und Ludger 
Linnemann  an den Rundtouren teil. 13 Mitt-
wochstouren fanden in der Umgebung von Ibben-
büren statt. 4 Mittwochstouren mit Radträger führ-
ten das SVD-Team u.a. zur Brauerei Isendorf in 
Emsdetten, zum Waldsee nach Ladbergen, zum 
„Rittergut Hange“ in Freren und zu „Arnolds Bau-
erncafe“ in Ohne  bei Schüttorf. Außerdem fanden  
4 Tagestouren und eine 2-Tagestour statt! Waren-
dorf mit Schloss Harkotten in Füchtorf (52 km) Ibb. 

aufs Rad (57 km) Dümmer Rundtour mit Besichti-
gung einer Aalräucherei (43 km) Tour Lengerich-
Bad Rothenfelde mit Besichtigung des Rosarium 
(70 km) und die 2-Tagestour nach Schöppingen 
an der 24 Personen teilnahmen  und eine Strecke 
von 110 km zurücklegte. Im Durchschnitt radelten 
wie im Vorjahr 19 Radfreunde mit. Insgesamt wur-
de in diesem Jahr 825 km mit dem RAD zurück-
gelegt.41 Personen radelten in diesem Jahr mehr 
oder weniger bei den verschiedenen Touren mit.
Der Vorstand bedankte sich bei  allen Tourenfüh-
rern, bei dem Festausschuss Margareta Schulz 

Die Mitglieder der Radwanderabteilung waren sehr zahlreich erschie-
nen zu der Jahreshauptversammlung im Sportheim
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und Aloys Hövermann für die tatkräftige Unterstüt-
zung und  Allen, die uns in irgendeiner Weise un-
terstützt haben. 5 Reifenpannen standen 2013 zu 
Buche - aber wichtiger ist - dass  es auch in dieser 
Saison zu keinen Personenschaden gekommen 
ist, so der Vorstand. Das ist sicherlich auch ein 
Verdienst von unseren Radfahrkollegen  - Ludger 
Linnemann, Friedhelm Wienand  und Walter Lam-
mers - die seit mehreren Jahren für die Sicherheit  
im Verkehr sorgen. Hierfür sprach der Vorstand 
sein Dank aus und überreichte eine kleine Aner-
kennung. 
Bei den Neuwahlen gab es Wiederwahl -  im 
Block -  für zwei weitere Jahre.
1. Vorsitzender Hubert Neuhaus
2. Vorsitzender Jürgen Ritter
Kassenwartin Hildegard Lammers

Im Anschluss stellte Jürgen Ritter das Winterpro-
gramm vor und hielt einen kurzen Ausblick auf die 
kommende Saison.

NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS 

Die 2-Tagesfahrt fi ndet vom 2.- 3. 8. 2014 statt.
 Im Inside Hotel in Nordhorn sind die Zimmer re-
serviert.
Eine Tagestour Horstmar mit einer Führung durch 
die historische Altstadt mit ihren Burgmannshö-
fen, Burg Elst und Kaffeepause im Melkhuesken 
usw.  ist organisiert.
 -  Lasst euch überraschen -

Im Frühjahr organisiert Manfred Windoffer aus 
Warendorf zum 5. Mal für die Radabteilung SVD 
eine Tagestour - Rund um Warendorf - 
Vorgesehen ist eine Tour Richtung Sendenhorst/
Ahlen zu einer Hofanlage mit Brennerei, Restau-
rant, Backhaus und einem Hofl aden. (evtl. kurze 
Besichtigung)  Im Anschluss geht es in Richtung 
Hoetmar zu  einer historischen Stellmacherei.

NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS 

Doppelkopfturnier
Freitag, 14.März 2014 
Dorfgemeinschaftshaus
Dickenberg
Treff: 18.45 Uhr
Beginn: 19.00 Uhr. 
Attraktive Preise für die Ge-
winner und Für das leibliche 
Wohl ist ausreichend gesorgt. Ausrichter: 
Radabteilung SVD

Weihnachtsfeier mit Wanderung 
und Glühwein

Die Weihnachtsfeier begann mit einer kleinen 
Wanderung über den Dickenberg. Der Festaus-
schuss hatte bei Familie Schulz den Partyraum 
festlich geschmückt und eine Pause mit  Glüh-
wein und Eierpunsch vorbereitet. Das ließen 
sich die Mitglieder der Radabteilung schmecken. 
Im Anschluss führte uns der Weg zum DGH, wo 
der Festausschuss mit sehr liebevoll gedeckten 
Tischen für das weihnachtliche Ambiente sorgte. 
Mit einem leckerem Essen, besinnlichen Texten 
und Weihnachtsgeschichten wurde die Weih-
nachtsfeier festlich begangen. Außerdem hatte 
der 2.Vorsitzende Jürgen Ritter einen Fotorück-
blick auf die vergangene Saison und Margareta 
Schulz  eine Diashow vom Grillfest vorbereitet. In 
gemütlicher Runde ließen die Radwanderer den 
schönen Tag ausklingen.  Unser Dank geht an die 
Organisatoren dieser Veranstaltung.

Radwandern

Im Partyraum der Familie Schulz genos-
sen die Radwanderer mit festlichen Ambi-

ente die weihnachtlichen Getränke.
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To urenvorschlag von Jürgen Ritter
Die DIVA-Radtour in 2 Etappen
Nähere Information unter www.bramsche.de   - kostenloses Infomaterial -
Zu den absoluten Highlights für Radler im Osnabrücker Land zählt die Diva -Tour. 
Der ca. 99 km lange Rundkurs am Wiehengebirge führt von Bramsche über Ostercappeln nach
Bad Essen und am Mittellandkanal entlang wieder zurück - oder umgekehrt. Sehr viele Sehenswürdig-
keiten liegen auf der Strecke.

Jürgen Ritter

Für die festlich gedeckte Tafel bei der Weihnachtsfeier 
der Radwanderer zeichnete sich der Festausschuss 
verantwortlich. Für jedes Mitglied hatte der Festaus-

schuss ein kleines Mitbringsel auf den Plätzen verteilt.

Aloys Hövermann hatte ein paar lustige 
Weihnachtsgeschichten vorbereitet.

Radwandern
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Öffnungszeiten
Montag- Donnerstag

17.00 - 22.00 Uhr

Freitag
17.00 - 23.00 Uhr

Samstag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 22.00 Uhr

Rheiner Straße 320
49479 Ibbenbüren-Dickenberg

(gleich neben der BFT-Tankstelle)

Telefon 0 54 51 / 501 81 45

ReitenReiten:
Elisabeth Schmitz – Alipaß , : 9 69 50

Am 06.12.2013 fand in unserer Reithalle eine klei-
ne Nikolausfeier statt. Die Voltigiergruppen
hatten ein buntes Programm zusammengestellt 
und führten  kreativ kostümiert verschiedene 
Weihnachtsgeschichten mit und um das Pferd 
auf.  Engel, Teufel, Sterne und Nikoläuse waren 
unter anderem zu entdecken. Eltern und Freunde  
waren begeistert und applaudierten fl eißig für die 
gelungenen Vorführungen.  Anschließend machte 
die Turnier-Voltigiermannschaft eine kurze Auf-
führung und präsentierte voller Stolz ihre neuen, 
selbst entworfenen Anzüge. Trotz Kälte herrsch-
te mit heißem Kinderpunsch und Glühwein gute 

Stimmung.  Nach den Vorführungen konnten die 
Kinder sich voller Vorfreude auf den Nikolaus bei 
Laufspielen in der Reithalle austoben.
Gegen sieben Uhr war es dann soweit:  das Licht 
ging aus und der Nikolaus war da. Große Kinder-
augen staunten nicht schlecht, als der Nikolaus 
samt Knecht Ruprecht die Halle mit dem  gefüllten 
Sack betrat. Nachdem der Nikolaus feststellte, 
dass (fast ;) ) alle im vergangenen Jahr artig ge-
wesen waren, verteilte er großzügig seine Gaben 
und sorgte damit für viel Freude bei Groß und 
Klein. 

Nikolausfeier in der Reithalle 

35
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Reiten

Am 10.11.2013 fand bei strahlendem Sonnenschein 
die Abnahme der Reit,- und Longierabzeichen auf 
der Reitanlage der Reitabteilung des SV Dicken-
berg statt. 33 Teilnehmer wurden sowohl  im theo-
retischen  als auch im praktischen Bereich von den 
Richtern Heinz Böttner und Michael Wassmann ge-
prüft. Alle Teilnehmer haben viel gelernt und konnten 
deshalb mit tollen Ergebnissen die Urkunden entge-
gennehmen.
Über den Basispass freuen sich: Anke Noe (RV 
Hopsten), Anne-Marie Schlichtermann, Astrid Fink-
mann, Chantal Koch, Dorina Beyer, Elke Brügge-
mann (RV Hopsten), Johanna Schomakers, Jule 
Charlotte Simon, Laura Bergmann, Louisa Hahn, 
Michelle Sprenger, Nina Schilling, Viona Siering, 
Sophie Hahn, Stefanie Löffl er und  Vanessa Lücke.
Über das Reitabzeichen Klasse IV freuen sich: 
Amelie Frixen, Ina Tebbe, Johanna Woitzel, Johan-

nes Schlichtermann, Ramona Lücke, Stefanie Löff-
ler, Vanessa Lücke und Walburga Seroka.
Über das Reitabzeichen Klasse III freuen sich:  
Christina Lücke, Lisa-Sophie Daut und Stefanie 
Böhmann. Über das dressurspezifi sche Reitab-
zeichen Klasse II freuen sich:  Lara Frickenstein 
und Anke Michel
Über das Longierabzeichen Klasse IV freuen sich:  
Anke Noe (RV Hopsten), Elke Brüggemann (RV 
Hopsten), Karina Marks und Lena Marie Schoma-
kers.
Über das Longierabzeichen Klasse III freuen sich: 
Ankatrin Alipaß, Isabel Alipaß, Jessica Börgel und 
Katja Rohwetter. 
Wir freuen uns über die tollen Ergebnisse und be-
danken uns ganz herzlich bei den Ausbildern für die 
sehr gute Vorbereitung.

Reitabzeichenprüfung auf dem Dickenberg
33 Teilnehmer absolvieren erfolgreich  Reit,- und Longierabzeichen

Longierabzeichen Klasse III Ankatrin Alipaß, Isabel 
Alipaß, Jessica Börgel und Katja Rohwetter

Reitabzeichen Klasse II Lara Fri-
ckenstein und Anke Michel

Longierabzeichen Klasse IV Lena Marie 
Schomakers,Elke Brüggemann (RV Hopsten), 

Anke Noe (RV Hopsten) und Karina Marks

Reitabzeichen Klasse III Stefanie Böhmann, 
Christina Lücke und  Lisa-Sophie Daut
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Reitabzeichen Klasse IV Jo-
hannes Schlichtermann, Va-
nessa Lücke, Ramona Lücke, 
Ina Tebbe, Amelie Frixen, 
Walburga Seroka, Stefanie 
Löffl er und Johanna Woitzel

Teilnehmer Basispass

Reiten

 Termine Reitabteilung 2014
Wann Was Wo
17.01.2014 Grünkohl essen Antrup
14.02.2014 Jahreshauptversammlung Reitabteilung Antrup
21.04.2014 (Ostermontag) Reitertag / Internes Reitturnier Reithalle Dickenberg

19.06. bis 
22.06.2014 Großes Reitturnier Turnierplätze Dickenberg
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Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rainer Baar, : 4 54 51 Tennis

Sie kam, sah und 
siegte - Nancy Fo-
cke siegte im Finale 
der Damen sou-
verän gegen Silke 
Speckemeyer. Bei 
den Herren machte 
erwartungsgemäß  
Rüdiger Gövert vor 
Wolfram Beckemey-
er das Rennen.
Ebenfalls im Damen 
Doppel war Nancy 
Focke mit ihrer Fi-
nalgegnerin Silke 
Speckemeyer den 
anderen Paarungen 
überlegen.
Die Herren Doppelkonkurrenz entschieden Rüdi-
ger Gövert/Tobias Mönninghoff gegen Jörg Döle-
meyer/Jörg Heider für sich.
Im Mixed-Turnier waren Meike Heuing und Jörg 
Heider das erfolgreichste Doppel.

Saisonabschlussparty
Auf der Saisonabschlussparty im November wur-
den die diesjährigen Vereinsmeister geehrt. Bei 
Gulaschsuppe und Freibier klang im Tennisheim 
die Sommersaison aus …

Weihnachtsfeier der Damen
Gut besucht war in diesem Jahr auch wieder die 

Vereinsmeisterschaften
Newcomerin gewinnt Vereinsmeisterschaften des SV Dickenberg
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Unverbindliche Beratung vor Ort

Franz-Josef Urban
Raumausstattung - Bettwaren
Lange Straße 23
48477 Bevergern
Tel. 0 54 59 / 68 31 - Fax 46 97

Weihnachtsfeier der Damen. Hedi Meyer und In-
grid Hollensteiner hatten das Tennisheim liebevoll 
weihnachtlich geschmückt – es wurde ein schöner 
und besinnlicher Abend!

Unsere Sportler des Jahres
Nancy Focke – sie kam, sah und siegte, gewann 
sämtliche Mannschaftsspiele und holte sich sou-
verän den 1. Platz bei den Vereinsmeisterschaf-
ten. Auch bei den VM-Doppeln hatte sie die Nase 
vorn. Mit ihrer liebenswürdigen Art ist sie eine 
Bereicherung für die Mannschaft und den Verein.
Hanno Focke – er ist eigentlich Basketballer, hat 
aber das Tennis-Racket für sich entdeckt. Er trotzt 
jedem Wetter und ist häufi g auf der Anlage anzu-
treffen. Sein Ziel ist es, bald seine Frau zu schla-
gen (natürlich auf dem Platz).

Berichte aus den Mannschaften
Tennissommersaison für Tennis Hobby – Mann-
schaften erfolgreich beendet
Die Hobby Herren Mannschaft trat in der höchsten 
Hobbyliga des Regierungsbezirkes Münster  an. 
Für die Vorrunde wurde regional in Gruppen zu 
gelost. Von den fünf Gruppenspielen gewann die 
Mannschaft vier. Hier die Spiele im Einzelnen:
Arminia Ibbenbüren - Dickenberg 2 : 4 Spiele
TA Hopsten – Dickenberg 1 : 5 Spiele
Dickenberg - TA Hörstel 5 : 1 Spiele
TA Tecklenburg - Dickenberg 0 : 6 Spiele
Dickenberg - Teuto Riesenbeck 1 : 5 Spiele

Somit erreichte die Mannschaft den zweiten Platz 
und hatte sich für das Achtelfi nale qualifi ziert. 
Hier trafen sie auf den Vorjahresmeister  Grün – 
Weiß Hausdülmen. Überraschend gewannen die 
Herren diese Begegnung nach  3 : 3 Spielen und 
7 : 6 Sätzen. Somit hatten  sie  das Viertelfi nale 
erreicht. Stark Ersatzgeschwächt mussten Sie in 
Everswinkel antreten und verloren mit 0 : 6. Evers-
winkel  ist nach zwei weiteren Siegen Meister der 
Hobby A Runde im Bezirk Münsterland geworden. 
Im nächsten Jahr wollen die Herren mindestens 
eine Runde weiter kommen und das Halbfi nale 
erreichen. 

Die Hobby Mixed Mannschaft war noch erfolgrei-
cher. Die Vorrunde mit Platz eins abgeschlossen.
Hier die Spiele im Einzelnen:
TuS Lotte - Dickenberg 1 : 3 Spiele
Osterwik -  Dickenberg 2 : 2 Spiele
Dickenberg – DJK Dülmen 4 : 0 Spiele

Die Mixed – Mannschaft hatte somit direkt die 
Endrunde erreicht. Die Endspiele wurden am 
7.9.2013 auf unserer Anlage durchgeführt. Geg-
ner waren die Mannschaften aus Rorup, Osterwik 
und Werne. Die einzelnen Paarungen wurden 
zugelost. Somit spielte das Damendoppel gegen 
Osterwik, das Herrendoppel gegen Werne, das 
erste Mixed – Doppel gegen Rorup und das zwei-
te Mixed – Doppel gegen Osterwik.

Das Damendoppel verlor klar gegen Osterwik, 
das Herren – Doppel gewann klar gegen Werne. 
Im ersten Mixed – Doppel wurde das Spiel gegen 
Rorup im Match Tie – Break knapp verloren. Er-
folgreicher war das zweite Mixed – Doppel. Sie 
gewannen beide Sätze im Tie – Break. Somit 
wurde die Mixed – Mannschaft Vize- Meister im 
Tennis Bezirk Münsterland. Ungeschlagen wurde 
Rorup, wie in den vergangenen vier Jahren, Meis-
ter dieser Klasse.
Das Endergebnis: 1. Rorup
2. Dickenberg
3. Osterwik
4. Werne

Großes Lob erhielten die Organisatoren und  die 
Helfer aus dem Tennisvorstand von allen  Mann-
schaften und vom Vorstand des Tennis Bezir-
kes Münsterland für die Ausrichtung, wegen der 
freundlichen  Stimmung und sehr guten Bewir-
tung.
Claudia Lammers

Tennis
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Tischtennis:
Wolfgang Heeke, : 44 737
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55 Tischtennis

Nachruf Günter Piprek
Er war eines der Gründungsmitglieder des SVD und ein Original des Dickenberger Tischten-
nis. Bereits in den 50er Jahren griff Günter „Günni“ Piprek zum Schläger und war Mitglied 
des TTC Vorderbockraden, einer der Vorgängervereine der heutigen Tischtennisabteilung des 
SVD. 1956 und 1968 war Günter Piprek Mitglied der Aufstiegsmannschaften in die Bezirks-
klasse und in späteren Jahren führte er als Doppelpartner immer wieder junge Spieler an den 
Seniorenbereich heran. In den 70er Jahren war er zeitweise der einzige noch verbleibende 
Spieler der „ersten Generation“, ehe anlässlich des 25-jährigen Vereinsjubiläums, seine ehe-
maligen Mitstreiter wieder zum Schläger griffen (in den folgenden beiden Jahren realisierte 
diese Truppe dann zwei Aufstiege in Folge – von der 3. in die 1. Kreisklasse). Noch im Früh-
jahr/Sommer 2013 hat er seinen Sport betrieben und war einer der  letzten „Barna-Spieler“ der 
Region (mit den Barna-Schlägern – Holz mit kurzem Griff, zwei braune Noppengummibeläge 
ohne Schwamm - spielten in den 40er- und 50er Jahren nahezu alle Tischtennisspieler, ehe 
nach und nach die ersten Schwammbeläge Einzug in den Sport hielten). 

Über Günni gibt es viel zu erzählen. Erinnert werden muss beispielsweise
- an seine teilweise epischen Unterhaltungen mit gleichgesinnten Gegenspielern, natürlich 
während die beiden gegeneinander antraten, was zu langen Ballwechseln und zumindest 
zu müden Schiedsrichtern führte oder an seine Kommentare während des Spiels, wenn er 
ausgespielt wurde („Bin ich auf Zick, spielt der auf Zack“)
- an seine innovative Auslegung von Regeländerungen. Als verschiedenfarbige Beläge Vor-
schrift wurden, änderte er die Farbe eines seiner Beläge kurzerhand mit blauem Metallic-
Autolack.
- an sein musikalisches und humoristisches Talent. Bei Zusammenkünften und Feierlichkeiten 
durfte seine Gitarre nicht fehlen. „Günni“ stimmte immer wieder Lieder an, die andere dann 
mitsangen. Unvergessen sind auch die nicht seltenen Momente, wenn er mit seinem Humor 
ganze Gaststätten zum Lachen, ja zum Rasen brachte.

Wenn auch er schließlich doch mit einem roten und schwarzen Belag spielen musste, seinem 
Barna-Holz blieb er treu. Seinen Schlägergriff hatte er dabei vor Jahren auch schon behandelt: 
ihn ziert ein kleines Loch, das dazu dienen sollte, seinen Tischtennisschläger endgültig an den 
Nagel zu hängen. Ins Auge gefasst hatte er dafür den Abschluss der laufenden Saison. „Dann 
bin ich 80, dann ist es genug“, hatte er im Sommer noch mitgeteilt. Dazu ist es leider nicht 
mehr gekommen. Günter Piprek starb am 11.12.2013 nach kurzer, schwerer Krankheit. Das 
Gedenken an ihn werden wir in Ehren halten, er selbst wird unvergessen bleiben …

Für die Tischtennisabteilung
Wolfgang Heeke
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Vorderbockraden: Mit der Aufstiegs-
mannschaft 1956, Vierter von links

Dickenberg: Mit der Aufstiegs-
mannschaft 1968, rechts

Tischtennis

Ein starker Partner für Ihre Drucksachen!

Telefon  05451/9677-0
Telefax  05451/6322

49477 Ibbenbüren · Wilhelmstraße 44
info@graeuler-druck.de · www.graeuler-druck.de

www.tischlerei-schnieders.de

In Memoriam - Günter Piprek
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Gleich dreifach konnten die TT-Mädchen des 
SVD am 23.11.2013 jubeln. Zunächst gewannen 
sie am Nachmittag ihr Verbandsligaspiel gegen 
SV Holzen II mit 8:4 und fuhren so zwei wichtige 
Punkte gegen den Abstieg ein. 
Am Abend ging es dann zur Sportga-
la ins Bürgerhaus.
Hier wurden Le-
onie Koch, Mi-
chelle Lüttmann 
und Ireen Onken 
durch den Stadt-
sportverbandes für 
ihren 2. Platz bei 
den westdeutschen 
Mannschaftsmeis-
terschaften in der 
Altersklasse „Schü-
lerinnen B“ geehrt. 
Durchgeführt wurde 
die Ehrung durch den 
Vorsitzenden des Stadt-
sportverbandes Hans-
Jürgen Streich und den 
Bürgermeister der Stadt 
Ibbenbüren, Heinz Stein-
gröver.
 Danach wurde es dann nochmal 
spannend. Unsere Verbandsligamannschaft war 
bei der Sportlerwahl des Jahres, die alljährlich 
durch die IVZ in Zusammenarbeit mit der Kreis-
sparkasse Steinfurt durchgeführt wird, in der Ka-
tegorie „Mannschaft des Jahres“ nominiert und die 
Tatsache, dass die fünf Mädels zur Sportgala ein-
geladen wurden, bedeutete, dass sie zumindest 
dem 3. Platz bei der Wahl belegt hatten, nur wel-
chen genau, das war noch geheim. Zufriedenheit 
und Hoffnung machte sich breit, als sie nicht als 
Drittplatzierte aufgerufen wurden. Und als dann 
auch bei den Zweitplatzierten nicht der Name 
des SVD fi el, konnte man einen lauten Jubel-
schrei im Bürgerhaus vernehmen. „Das müssen 

wohl die Sieger gewesen sein“, sagte meine Sitz-
nachbarin und richtig: Die TT-Mädchen des SVD 
wurden als Mannschaft des Jahres durch Mode-
rator Frank Buschmann auf die Büh- n e 
g e r u f e n . 

Knapp sei 
die Entscheidung gewesen, nur ein 

Punkt Vorsprung hätte zwischen den Erst- und 
Zweitplatzierten gelegen, „aber egal, gewonnen“, 
so der Pro-7-Moderator. Stolz nahmen Leonie 
Koch, Thi Ngoc Tran Nguyen, Michelle Lüttmann, 
Ireen Onken und Mannschaftsführerin Loreen 
Lüttmann die Auszeichnungen entgegen. Nicht 
minder gering war die Freude bei den anwesen-
den Angehörigen, Betreuern und allen anderen 
anwesenden SVD-Mitgliedern. Danke an alle, die 
unserer Mannschaft ihre Stimme gegeben haben.

Ehrung der Sportler des Jahres im Bürgerhaus
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Oben: die Mannschaft beid er Siegerehrung

Mit dem Verlauf der Hinrunden können die 14 Mann-
schaften des SVD im Großen und Ganzen zufrieden sein,
Die Damen konnten in der Vorrunde zumindest zwei 
Siege einfahren (8:5 gegen SC Hoetmar, 8:2 gegen TB 
Burgsteinfurt 2) und rangieren damit noch auf einem der 
Relegationsplätze. Eine bessere Platzierung verhinderte 
die knappe 5:8-Niederlage gegen Mitabstiegskonkurrent 
Westfalia Kinderhaus. Zumindest kann die Mannschaft 
durch den Rückzug von TTG Beelen II nicht mehr direkt 
absteigen.
Ungeschlagen, bei 4 Unentschieden, ist die 1. Herren-
mannschaft,  die derzeit auf Rang zwei und damit einem 
direkten Aufstiegsplatz zur Bezirksklasse steht. Zu Platz 1 
hat man nur einen Punkt Rückstand, allerdings auch nur 
einen Punkt Vorsprung zu Platz 4, bei Punktgleichheit mit 
dem derzeitigen Drittplatzierten. Da die gewonnen Spiele 
dazu noch teilweise sehr knapp ausgingen (9:6 gegen 
TuS St. Arnold, Germania Hauenhorst und SC VelpeSüd, 
9:7 gegen TTV Mettingen 2) wird es daher eine interes-
sante Rückrunde geben, bei der die Erste auf Neuzu-
gang Dirk Verlemann zurückgreifen kann, der nach unge-
fähr 20 Jahren wieder den Weg zu seinem Stammverein 
gefunden hat. Und noch einen alten Bekannten konnte 

die Erste beim Spiel in Velpe begrüßen. Mannschafts-
kapitän Tibor Bauschulte hatte bereits zwei Ersatzspie-
ler engagiert, als sich Julian Steggink bei ihm meldete, 
der sich erkundigte, wo er denn seine alte Mannschaft 
an dem Wochenende besuchen kann. Prompt wurde er 
dann von Tibor nicht nur zum zuschauen, sondern zum 
mitspielen eingeladen, da er noch immer für den SVD 
spielberechtigt ist. Bei seinen zwei Einzelsiegen im unte-
ren Paarkreuz zeigte Julian dann, dass ihm nahezu zwei 
tischtennislose Jahre nichts anhaben konnten. Zwei wei-
tere Einzelpunkt holte dann auch noch Ersatzspieler Hol-
ger Tietmeier, der darüber hinaus auch noch im Doppel 
mit Dirk Mattai punktete. Die weiteren Punkte in diesem 
Spiel sicherten das Doppel Schilling/Bauschulte sowie 
Dirk Mattai und Tibor Bauschulte (2-mal).
Bei 5 Punkten Vorsprung vor dem Abstiegsrelegations-
platz steht die 2. Mannschaft relativ gesichert da. Eine 
bessere Platzierung verhinderte dabei u.a. das Verlet-
zungspech. Für Harald Fischer dürfte die Saison beendet 
sein, Uwe Kreisel spielte zwar mit seiner muskulären Ver-
letzung weiter, allerdings konnte er wenig ausrichten. Mit 
einer 10:4-Bilanz hatte Alfred Overberg maßgeblichen 
Anteil an der bisherigen Punktausbeute.

Saisonverlauf

Erfolgreiche Tischtennisspielerinnen im Bürgerhaus geehrt

Im Foyer: Ibbenbürens Mannschaft des Jahres 2013: vl.n.r.: Leonie Koch, Thi 

Ngoc Tran Nguyen, Michelle Lüttmann, Ireen Onken, Loreen Lüttmann
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Gegen den Abstieg kämpft die  3. Herren, wobei sie der-
zeit drei Punkte vom Abstiegsrelegationsplatz entfernt ist. 
Dabei profi tierte die Mannschaft um Kapitän Uwe Keß-
ling teilweise von dem ersatzgeschwächten Antreten der 
Gegner, darunter mit dem TV Ibbenbüren 3 ein direkter 
Abstiegskonkurrent, 9:2 fegte man die mit drei Ersatz-
spielern angetretenen TVI-ler aus deren Halle. Dem bis 
dato punktlosen Tabellenschlusslicht TTC Lengerich 2 
gestattete man dafür am letzten Hinrundenspieltag beim 
8:8 den ersten Punktgewinn. Das macht die Rückrunde 
für die Dritte nochmal spannend. Großen Anteil an dem 
bisherigen Abschneiden hatte dabei Neuzugang Ingo La-
gemann mit einer 12:3 Bilanz.
Für die punktlose Vierte beginnt nach Angaben der 
Mannschaft am 11.01.2013 die Saison, will man da doch 
die Aufholjagd auf die Mannschaften vor ihnen starten. 
Nachdem sich das Verletztenlazarett während der Hin-
runde nach und nach reduzierte (am letzten Hinrunden-
spieltag griff auch noch Robert Mojrzysz in das Gesche-
hen ein) und mit Uli Sander nur noch ein Stammspieler 
fehlt, ist dieses Unterfangen nicht unmöglich. Schon in 
der Vorrunde spielten Jan und Tim Corbach akzeptab-
le Bilanzen. Jan mit 5:8 im oberen Paarkreuz, Tim mit 
4:5 im unteren Paarkreuz, wobei er teilweise auch in der 
Mitte ran musste. Dazu  stand die Vierte gegen den Ta-
bellennachbarn TuS St. Arnold 3 und bis dahin ebenfalls 
punktlos, kurz vor dem ersten Punktgewinn. Dieses Spiel 
war an Dramatik nicht zu überbieten: bei 5:8 Rückstand 
und 0:2 Satzrückstand von Tim Corbach sah die Mann-
schaft im Abstiegsduell bereits wie der sichere Verlierer 
aus. Tim drehte jedoch noch sein Spiel und auch Dominik 
Hähndel brachte seinen 2:0 Satzvorsprung mit 3:2 über 
die Ziellinie. So ging es zum Abschlussdoppel, wo Jan 
Corbach und Wolfgang Heeke wie schon in ihren Einzeln 
große Mühe mit Materialspieler Dominik Schmidt hatten. 
Wieder ging es in den Entscheidungssatz, in dem das 
Dickenberger Doppel letztendlich mit 6:10 zurücklag. An-
schließend machten die beiden Punkt um Punkt wett, wo-
bei die Nervosität auf beiden Seiten stieg. Bei Stand von 
9:10 beendete Jan schließlich mit einem Fehlaufschlag 
unglücklich das Doppel und die gesamte Partie. Aber so 
was kann passieren. Wie gesagt, am 11.01. beginnt die 
Saison …
Die 5. Herrenmannschaft hält sich in der Spitzengruppe 
der 3. Kreisklasse. Hier trennen die ersten 5 Mannschaf-
ten ganze zwei Punkte und die Fünfte ist da mittendrin. 

Großen Anteil daran hatten Simon Heeke und Markus 
Sycha mit ihren 11:4 bzw. 14:3 Bilanzen im unteren 
Paarkreuz. Nur zwei Niederlagen kassierten die Mannen 
um Dirk Süßmann, wobei man gegen TVI 4 ersatzge-
schwächt antreten musste und mit 5:7 unterlag. Dafür 
hielt man sich beim 7:5 gegen den Tabellenvierten TTV 
Mettingen 5 und 7:4 beim Fünften TTV Hopsten 2 schad-
los. In der Rückrunde ist somit selbst die Meisterschaft 
noch machbar und obwohl die Fünfte ihren Youngster 
Simon Heeke an die Vierte verliert, werden der oder die 
Spieler die statt seiner die Vierte verlassen ganz sicher 
keine Schwächung für die Fünfte sein.
Auch die 6. Herren hatte kurz vor Ende der Hinrunde ihr 
Erfolgserlebnis. 6:6 trennte man sich vom Tabellennach-
barn Westfalia Westerkappeln 7. An diesem Punktgewinn 
waren alle sechs Stammspieler der Hinrunde beteiligt: 
Berni Ruwe / Egon Wahlmeier und Josef Drees / Henri 
Teuber mit je einem Doppelgewinn, sowie Berni, Egon, 
Christian Fischer und Gustav Fiedler mit je einem Ge-
winn im Einzel. Bei der knappen 5:7-Niederlage gegen 
TTV Mettingen 6 hatte dennoch ein Spieler Grund zur 
Freude. Mit 11:4, 14:12, 4:11 und 11:3 gegen Bernd Rott 
gewann Henri Teuber nach nahezu zwei Jahren sein ers-
tes Spiel. Trainingseifer und –fl eiss zahlen sich halt doch 
aus… .
Die Mädchen spielen in der Verbandsliga wie erwartet 
gegen den Abstieg, haben sich aber bislang gut geschla-
gen. Nach dem Auftaktsieg gegen TTK Anröchte gab es 
5 Niederlagen in Folge ehe dann mit einem 8:4 Sieg ge-
gen SV Holzen 2 und einem deutlichen 8:1 gegen TTSG 
Rietberg-Neuenkirchen die nächsten Punkte eingefahren 
werden konnte. Damit liegt die Truppe um Mannschafts-
führerin Loreen Lüttmann im Soll – einen weiteren Punkt 
verpassten die Mädchen beim 6:8 gegen SV Holzen 1. 
Ansonsten gab es nur beim 1:8 gegen TTC Menninghüf-
fen und dem 0:8 gegen TTF Bönen deutliche Niederla-
gen. Deutlich wurde aber: das Saisonziel Klassenerhalt 
ist machbar. Voraussetzung hierfür ist, dass man gerade 
in den Spielen gegen Anröchte, Rietberg und Holzen kei-
ne verletzungsbedingten Ausfälle verkraften muss und 
mit möglichst starker Mannschaft antritt.
Nichtabstieg lautete zu Saisonbeginn auch das Ziel der 
1. Jungen und das ist, nachdem bereits zwei Vereine 
ihre Mannschaften während der Hinrunde zurückgezo-
gen haben und somit als Absteiger feststehen, mehr als 
machbar.  Derzeit kämpfen Linus Prinz, Adrian Ungruhe, 
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Paul Overmeyer und Simon Groß mit SuS Neuenkirchen 
2 und ETuS Rheine um das Abrutschen auf den letzt-
lich verbleibenden Platz der Abstiegsrelegation. Und die 
Spiele gegen diese beiden Mannschaften haben die Vier 
in der Hinrunde gewonnen.
Die 2. Jungen ziert bislang in der Kreisklasse überra-
schenderweise nach nur einem Unentschieden das Ta-
bellenende. Dieses holte man gegen den TTC Ladbergen 
2, gegen TV Ibbenbüren verlor man unglücklich mit 5:8. 
In der Rückrunde dürfte hier mehr drin sein.
Die 1. Schülermannschaft schlägt sich achtbar in der 
Kreisliga. Platz 6 steht derzeit zu Buche mit Tuchfühlung 
auf die nächsten Plätze. Wozu Marc Büscher, Timo La-
gemann, Sara Rethmann und Leon Czech fähig sind, 
zeigten sie insbesondere bei den Unentscheiden gegen 
Tabellenführer DJK Gravenhorst und dem Tabellenvier-
ten Arminia Ochtrup.
Ebenfalls auf Platz 6 überwintert die 2. Schülermann-
schaft. Herausragend hier: Justin Stork mit 12:4 Spielen, 
aber auch Pascal Schmiedel, Marvin Hollensteiner, Timo 
Bensmann und Maximilian Mäuer haben akzeptable Bi-
lanzen aufzuweisen. Drei Siege, ein Unentscheiden und 

vier Niederlagen lassen die Fünf in eine ruhige Rückrun-
de  gehen.
Zwar ist die 3. Schülermannschaft nur Vorletzter in der 
Gruppe 1 der 2. Kreisklasse, allerdings weisen die Bilan-
zen von Luca Schneider, Marco Lagemann und Marek 
Hagen achtbare Ergbnisse aus. Einzig Anne Lene Reu-
pert musste erwartungsgemäß in ihrem ersten Jahr viel 
Lehrgeld zahlen, aber die letzten Ergebnisse zeigen, 
dass sie so langsam Fuß fasst. Gleiches gilt für die 4. 
Schülermannschaft, die ja eigentlich als 2. Mädchen-
mannschaft mit zwei erfahrenen Spielerinnen an den 
Start gehen sollte. Dieser Plan wurde durch das Nicht-
zustandekommen einer Mädchen-Kreisliga vereitelt. Die 
beiden erfahrenen Kräfte mussten so in andere Mann-
schaften gesetzt und die unerfahrenen Jana Fischer, 
Emily Egelkamp, Maja Knüppe, Lena Thomas und An-
nika Geers ins kalte Wasser geworfen werden. Auch hier 
zeigen die Ergebnis se erste Forstschritte, am besten ak-
klimatisiert hat sich dabei Annika, die in der Rückrunde 
mit Anne Lene die Mannschaften tauscht.

14-mal starteten 10 Dickenberger Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer in 6 Startklassen bei den 
Bezirksmeisterschaften am 02. Und 03.11.2013 
in Münster, darunter neben unseren Mädchen mit 
Timo und Marco Lagemann zwei Spieler aus den 
Schülermannschaften.
Dabei holten sie 3 Titel, 2 zweiten Plätze und 1 
dritten Platz, qualifi ziert hatten sie sich über die 
Kreismeisterschaften im September des gleichen 
Jahres.

Timo Lagemann startete in der Schüler-B-Konkur-
renz, musste jedoch bereits in der Vorrunde die 
Überlegenheit seiner Gruppengegner anerken-
nen. Lediglich gegen John Zhu aus Dülmen stand 
er bei der 2:3 Niederlage vor einem Sieg, als er 
eine 2:0 Satzführung leider nicht ins Ziel retten 
konnte. Die nächsten 3 Sätze verlor er denkbar 
knapp.
Seinem Bruder Marco erging es in der Schüler 

C-Klasse nicht viel anders, auch er musste der 
Überlegenheit seiner Gegner (noch) Tribut zol-
len und schied in der Vorrunde aus. Auch in den 
Doppelkonkurrenzen war für die beiden mit ihren 
jeweiligen Partnern in der 1. Runde Feierabend. 
Für beide Nachwuchsspieler war die Teilnahme 
jedoch eine wertvolle Erfahrung

In einer stark besetzten Mädchen-Klasse gin-
gen Ireen Onken und Michelle Lüttmann an den 
Start. Während Michelle in der Vorrundengruppe 
mit nur einem Sieg als Gruppendritte ausschied, 
qualifi zierte sich Ireen als Gruppenzweite für die 
Hauptrunde. Hier war jedoch auch bereits in der 
1. Runde schloss. Irgendwie fand sie bei 1:3 ge-
gen die Wernerin Dorothea Kleymann nicht in ihr 
Spiel, haderte mit sich selbst und fand dadurch 
nicht die notwendige Konzentration. 
Viel besser lief es für die beiden, die altersmäßig 
noch nicht dieser Klasse angehören, im Doppel. 

Bezirksmeisterschaften
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Hier unterlagen sie im Halbfi nale die höher einzu-
stufenden Gina Ripploh und Madina Tahmass aus 
Rheine bzw. Schalke knapp mit 2:3.

Vier Teilnehmerinnen stellte der SV Dickenberg in 
der Schülerinnen-A-Klasse. Neben Michelle und 
Ireen gingen hier auch noch Thi Ngoc Tran Nguyen 
und Sara Rethmann an den Start. Für Sara war 
die Einzelkonkurrenz bereits nach der Vorrunde 
beendet. Nach zwei Niederlagen gewann sie da-
bei wenigstens ihr drittes Spiel.  Aber auch für sie 
hatte gegolten: in erster Linie Erfahrung sammeln. 
Die übrigen drei Teilnehmerinnen marschierten qua-
si durch ihre Vorrundengruppen. Ireen blieb ohne 
Satzverlust und auch die anderen beiden gaben nur 
einen Satz ab. Doch vielleicht war das zu einfach, 
denn im Viertelfi nale unterlag zunächst Michelle ein 
wenig überraschend gegen die Ottmarsbocholterin 
Kim Ehlert knapp mit 2:3, anschließend hatte Thi 
Ngoc Tran gegen ihre ehemalige Meteler Mitspie-
lerin Pranvera Fazliu keine Chance. Beim 0:3 fand 
sie keine Möglichkeit, gegen ihre sicher konternde 
Gegenspielerin. Ireen hingegen fand das Mittel 
gegen Pranvera. Nachdem sie zunächst Sophia 
Helm(TST Buer-Mitte) mit 3:0 nach Hause geschickt 
hatte, gewann sie gegen Pranvera mit 3:1, um dann 
im Finale gegen Kim Ehlert mit 3:0 aufzutrumpfen. 
Somit errang Ireen souverän den Titel in der Einzel-
konkurrenz.
In der Doppelkonkurrenz kam es überraschender-
weise zu einem rein Dickenberger Finale. Ireen und 

Michelle hatten sich hierfür durch zwei souveräne 
3:0-Siege qualifi ziert. „Nocci“ und Sara hatten in 
ihrem ersten Spiel überraschend viel Mühe mit der 
Werner Kombination Alberernst/Hiemer, ehe sie 
dann wiederum überraschend gegen das Doppel 
Kim Ehlert / Jule Koschinski (Ottmarsbocholt/Kin-
derhaus) als klare 3:0-Siegerinnen vom Tisch gin-
gen. Im anschließenden Finale setzten dann Ireen 
und Michelle ihre Siegesserie fort, 11:7, 11:8, 11:6 
hieß es am Ende für die neuen Bezirksmeisterinnen, 
die damit ihren Titel aus dem Vorjahr verteidigten.
Thi Ngoc Tran und Sara starteten in der Schüle-
rinnen-B-Klasse und beide qualifi zierten sich mit 
jeweils zwei 3:0-Siegen locker für die Hauptrunde. 
Hier schied Sara allerdings ein wenig überraschend 
gegen die Schülerinnen-C-Bezirksmeisterin Lisa 
Sophie Bauer aus Ostbevern mit 2:3 aus. „Nocci“ 
spielte sich mit einem 3:1 gegen Ellen Bolz aus 
Gievenbeck und einem 3:0 gegen Anne Richter aus 
Ottmarsbocholt souverän in das Einzelfi nale, wo sie 
dann zum ersten Mal an diesem Wochenende auf 
Pranvera Fazliu traf und in knappen Sätzen mit 1:3 
unterlag.
Im Doppel hingegen spielten sich die beiden Di-
ckenberger Vertreterinnen in das Endspiel wo sie 
das Doppel Pranvera Fazliu / Anne Richter (TTV 
Metelen / BW Ottmarsbocholt mit 3:1 niederhielten, 
sich so den Titel sicherten und die Nachfolge von 
Ireen und Michelle aus dem Vorjahr antraten..

Auch in der Schülerinnen-C-Klasse hatte der SV 
Dickenberg Starterinnen gemeldet. Lena Thomas, 
Jana Fischer und Maja Knüppe mussten jedoch 
wie in der Meisterschaft auch hier die Überlegen-
heit ihrer Gegnerinnen anerkennen und schieden 
in der Vorrunde aus. Einzig Annika Geers gelang in 
einer 3er-Vorrundengruppe ein Erfolg, wodurch sie 
sich für die Hauptrunde qualifi zierte. Hier unterlag 
sie dann jedoch Inga Nowoczin aus Schultendorf 
deutlich mit 0:3.
In der Doppelkonkurrenz war für unsere beiden 
Doppel bereits nach der 1. Runde Schluss. Aber 
auch für die Vier galt von vornherein: Erfahrung 
sammeln ist angesagt.  
Wolfgang Heeke

Tischtennis

Unterschrift: Erfolgreich bei den Schülerin-
nen A v.l. Sara Rethmann, Thi Ngoc Tran, 

Michelle Lüttmann, Ireen Onken

Unterschrift: Erfolgreich bei den Schülerin-
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In Mettingen gingen die Nordic 
Walker über das Schlangen-
pättcken durch das Köllbachtal. 
Selbst gebürtige Mettinger, Eu-
genie Fieker und Anne Bosse 
meinten, „Wir wussten ja gar 
nicht, dass Mettingen so schö-
ne Laufstrecken hat.
Die diesjährig Abendwande-
rung führte die Nordic Wal-
ker nach Steinbeck wo sie 
im „Alten Gasthaus Göcke“ 
einkehrten.

Beim Nikolauslauf  über den Di-
ckenberg machten die Nordic 
Walker im Garten von Doris und 
Werner Riedel eine Pause und 
kehrten später beim Vereinwirt 
Antrup ein.
Helmut Fieker

Lauftreff

Laufen:
Andreas Sante, : 4 45 67
Nordic Walken:
Helmut Fieker, : 36 28; Reinhold Bäumer, : 1 66 95
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Nordic Walker erkundeten das Köllbachtal in Mettingen

von links: Eugenie Fieker, Werner Riedel, Albert Helmig, Petra Eis-

mann, Reinhold Bäumer, Ulla Pinke, Hanni Marek, Willi Rottstegge, 

Doris Riedel, Ruth Bäumer, Helmut Fieker, Melitta Rottstegge
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Lauftreff

Am 10. Oktober fand wieder der traditionelle Hal-
lenbadlauf der Dickenberger Läufer statt. Dieser 
Lauf bildet immer  den Abschluss der Sommer-
laufrunde, bevor es dann auf die bekannte Win-
terrunde geht. Nach Ankunft der gut 30 Läufer 
in Recke, hatten diese noch die Möglichkeit ein 
paar Runden im Hallenbad zu schwimmen. Im 
Anschluss trafen sie sich dann noch zu einer ge-
mütlichen Runde im Bistro.

Ein großer Erfolg war wieder das Oktoberfest vom 
Lauftreff. Gefeiert wurde diesmal im Forsthaus am 
Heiligen Meer. Die „Lokation“ fand so einen gu-
ten Anklang, dass wir sie gleich für 2014 wieder 
buchen werden. Gut 50 Lauftreffl er kamen zu der 
Feier. Und gefeiert wurde mal wieder so richtig 
schön. Irgendwie war die Nacht nicht lang genug. 
Bis in den frühen Morgenstunden war Stimmung 
und Tanz angesagt.
 
Ab dem 15. Oktober trifft sich der Lauftreff nun 
wieder jeden Dienstag und Donnerstag um 18 Uhr 

im Sportheim.

Am 19. Oktober fand bei gutem Wetter der Teuto-
lauf in Lengerich Hohne statt.
Natürlich waren auch wieder Dickenberger Läufer 
mit auf der anspruchsvollen Strecke.
Christina Mäuer und Sonja Ostrowski liefen 5 km 
und kamen als 6. beziehungsweise 4. ihr Alters-
klasse ins Ziel.
Auch Karin und Martin Gerhards, Josef Vismann 
und Jürgen Mäuer kamen nach 12,5 km gut ins 
Ziel.

Am 27. Oktober absolvierten Ruth und Thomas 
Kerk gemeinsam ihren nächsten Marathon. Dies-
mal führte der Kurs durch die Frankfurter City. 
Der BMW Frankfurter Marathon ist nach Berlin 
der zweitgrößte Marathon in Deutschland. Ein-
malig bei diesem Marathon ist der Zieleinlauf in 
den Frankfurter Messehallen. Der Zieleinlauf ist 
unbestritten der emotionale Höhepunkt für jeden 
Läufer. Und Ruth und Thomas konnten diesen 

Der Lauftreff gratuliert der Fa. Plock zu ihren neu gestalteten Räumen

Die Teilnehmer des Teutolaufes: Martin und Karin Gerhards, Josef Vis-
mann, Jürgen Mäuer, Christa Mäuer, Sonja Ostrowski
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nach 4.19, bzw. 4.05 Stunden in vollen Zügen 
genießen.

Die Abteilungsversammlung am 8. November 
war dieses Jahr mit 34 Teilnehmern wie immer 
gut besucht. Aber diesmal war es sehr schwierig 
die Versammlung zu leiten. Es gab viel zu bespre-
chen, aber durch die schlechte Akustik im Dorf-
gemeinschaftshaus, und den vielen gesprächs-
freudigen Teilnehmern, war es kaum möglich sich 
Gehör zu verschaffen und einzelne Themen in 
Ruhe zu besprechen. Aber das ist nun mal der 
Grund, warum der Lauftreff so beliebt und auch 
erfolgreich ist: Gemütlichkeit, Geselligkeit, Freude 
an netten Gesprächen und natürlich der gesunde 
Sport. So gelang es uns auch diesmal, wenigs-
tens zwei wichtige Aufgaben zu erledigen. Zum 
einen wurden unsere Läuferin und unser Läufer 
des Jahres gekürt.  Nach einer etwas hektischen 
Wahl, wurde Marianne Sante die Läuferin des 
Jahres 2013. Sie ist immer da, wenn Hilfe  benö-
tigt wird, kümmert sich um die Morgengruppe und 

organisiert deren Events.  Sie ist ein fester Be-
standteil unserer „ Wellnessgruppe „, ohne die der 
Lauftreff nur halb so gut wäre, und wenn es dar-
um geht, Anmeldungen für ein Event zu sammeln, 
ist sie sofort dazu bereit. Zu Läufer des Jahres, 
wurde Werner Witt gekürt. Er ist wohl der Läufer 
in der Abteilung, der mit Abstand die meisten Ki-
lometer macht. Wo andere sich wochenlang auf 
einen Marathon vorbereiten müssen,  nimmt er 
diesen nur noch als Vorbereitung zu seinen vielen 
Ultraläufen und teilweise mehr als 100 km langen 
Landschaftsläufen. Wir wünschen beiden viel Er-
folg bei der Wahl zur Sportlerin und zum Sportler 
des Jahres vom SVD 

Als 2. Punkt wurden die Termine für das Jahr 
2014 besprochen. Dabei wurde folgender Ter-
minplan erstellt:
04.01.  Berlineressen im DGH 
An den Samstagen vom 18.01 bis zum 22.02. fi n-
den die Vorbereitungsläufe für die Sixdays statt.

24.01 Jahreshauptversammlung des SVD bei An-
trup 
01.03, Vorbereitungslauf zum Klippenlauf
29.03. Klippenlauf in Ibbenbüren 

Am 01.04. beginnt wieder ein neuer Anfängerkurs. 
Jeder ist herzlich eingeladen daran teilzunehmen. 
Für Mitglieder ist die Teilnahme frei, Nichtmitglie-
der zahlen 20 Euro.
Ab dem 01.04. geht der Lauftreff auch wieder auf 
die Sommerrunde.

06.04 Frühstückslauf. 9 Uhr laufen, 10 Uhr Früh-
stück im DGH 
19.04 Osterlauf in Steinbeck
25.04-27.04 Trainingswochenende mit den Stein-
beckern. Keine Anmeldungen mehr möglich
24.05-29.05 Riesenbecker Sixdays 
19.06 Fahrradtour 

Am 21.06 fi ndet der Abschlusslauf des Anfänger-
kurses statt, mit anschließenden Grillen für den 
ganzen Lauftreff. Deutschland spielt an 

diesem Tag extra erst um 21 Uhr, damit alle teil-
nehmen können.
28.06 Löningen Marathon 
01.08 Aaseelauf
14.09 Münster Marathon 
20.09 MBH Lauf
30.09 Hallenbadlauf

Am 03.10 fi ndet wieder der Panoramalauf statt. 
Diesmal ist der Start wieder  auf dem Dickenberg, 
und wir brauchen viele Helfer. 

11.10 Oktoberfest 
18.10 Teutolauf
07.11 Abteilungversammlung
06.12 Nikolauslauf 
31.12 Sylvesterlauf 

Ihr seht, beim Lauftreff ist auch 2014 wieder viel 
los, und wir werden bestimmt auch wieder viel 
Spaß haben.

Andreas Sante

Am 28. 12 fand der MBH Hallenlauf in Uffeln statt. Dort konnten die Läufer eini-
ge Runden durch die Produktionsstätten der Firma MBH laufen. Unter den gut 250 Teil-

nehmern, war natürlich auch wieder eine starke Dickenberger Gruppe dabei.
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Bilder unseres Oktoberfestes
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Für das über Jahre entgegen gebrachte Vertrauen unse-
rer Anzeigen-Kunden bedankt sich der herausgebende 
Verein recht herzlich und freut sich auf die noch folgen-
den Ausgaben. Mit diesem Medium der Kommunikation 
erreichen die hier werbenden Unternehmen über 1.200 
Mitglieder des Vereins und alle Bewohner auf dem Di-
ckenberg. An dieser Stelle eine Bitte an alle Leser. Denkt 
beim Einkauf an unsere Inserenten! Denn nur durch sie 
ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form heraus-
zugeben.

Sollte auch Ihr Unternehmen daran interessiert sein, sich 
in diesem Vereinsreport zu präsentieren, fordern Sie 
doch unverbindlich unsere Media-Daten an: 
Sportsponsoring GbR SV-Dickenberg
Helmut und Eugenie Fieker,  36 28
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